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Z 1. Okt. 1969 
Präs.:, ___ _ 

Anfrage 

der Abgeordneten M €I I t s r p Dr'o van T 0 !"il gel und 
Genossen 
an die Frau Sundesmtntsterfür soziale Verwaltung, 
betreUend Attpensionel1 0 

Kn einer Steilh.mgnahme des Verbandes der Angestellten-AIR ... 
pensIonisten Öster .... er chs «V AF Ö), die steh mit der- schweren 3enach
teiligung der Alipensionlsten auselnandsr-setzt D heiBt es Ul o 8. 8 

'9Dsr Herr VTze!<anzler hat 1966 dem VARÖ im Namen der 
. ÖVP die 8eseitTgl.mg dE:lr Ungleichheit zwIschen den Altpensionen und 
Neupensionafl schriftlich zug3sagt. Der' Harr- Bundeskanzler hat die 
'Benachteiligt.mg' dcn" AUoenslol"8tsten schon 1964 schriftlich anerkannt 
und 1965 öifentlich wiederholt versprochen p daß die ÖVP bei gOnstlgem 
Wahlausgat-;g das A,ttrantenprob!em bereInigen werde. und die Altpensio
nisten haben dIeses Versprechen mit ihren SUmmen mr' die ÖVP hono
rk~l .. t. Auen Frau Sozfalmtntstar Fehor hat Ihre ta~kräftige Unterstützung 
fü~ dIe 8erefnigul,g des Altrentnerproblemes am 18 0 April 1968 gegen
über den Vertretel"n des VARÖ zugesagt. 

A.bel'" trotz anerkannter DiskriminIerung der AUpens'onisten und. 
trotz all dieser Versprechungen hat die ÖVP bet ihrem Beschluß am 
11. Juni dioses Jahres die Altpensionisten Skrupellos über-gangeno 81 

Auf die Anfrage 1239/J der Abgeordneten Melter, Cr"o van 
Tongal und Genossen hat die Frau BundesmInister für sozlafe Verwal
kmg l€lu! Anfragebeantwortung 1261/ AB. u. a. mHgeteflt. daß durch die 
F. entenreform der 8. Novelle zum ASVG sämtliche bis dahin angefalle
nen Pansionenauf das Lohnniveau des Jahres 1959 erhöht worden sefe~ 

. C' Cigegen können zweifellos sehr berechtfgte E tnwendung6n er-·· 
hoben werden. c'eru, das maßgebHche Gehattsnlveau etwa eines Buch
halters lag Im Jahr 1959 durchschnittlich bel rund 3.000 Schilling. C as 
Gehalt eInes lettenden Angestellten mag damals ca 6 4 q OOO SchUllng be~ 
tragen habe". 

C te 0ens(c)t1Sbemes5ung für dte Angestellten ... AltpensJontsten tst 
jedoch auf einer Basis geregelt worden, die um etwa ein D rttiel nledri ... 
gel"" war. 

e te unterzeIchneten, Abgeordneten richten daher an die Frau 
8undesminister für soziale Verwaltung die 
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1) Sind SIe der Ansfcht g daß diese Benachtetligung gerechtfertigt .Is~? 
2) Sehen SIe abgesehen von Maßnahmen fürsorgerecht11cher 

Natur kerne andere MögllchkeU t elne dem Lohnniveau 1959 
angej:)l5I~te °ensionsbemessung steher~U$telten? 

3) Was werden SIe zur Verbesserung deI'" Lage deI'" Altpensfonlsten 
tun? 

4) Welche Mitteilung haben SIe dIesbezüglich dem Herrll Bundeskanzler 
beretts Im Februar dieses Jahres zukommen lassen? 

WIen \I 21 ~ 10 0 1969 
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